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Liebe Leserinnen und Leser,

frisch gestärkt durch seine Ex­
erzitien in Taizé ist Pfarrer Eg­
gers wieder zurück in unserer
Pfarrei. Er brachte die Bot­
schaft für das Jahr 2023 aus
Taizé mit, die wir in der ver­
gangenen Woche zu Beginn
der Sitzungen von Kirchenvor­
stand und Pfarreirat hörten.
Einen kurzen Auszug daraus
wollen wir auch an den Be­
ginn dieser Lichtblicke setzen.
"Diese Botschaft für das Jahr
2023 will zur gemeinsamen
Suche beitragen, wie ein christ­
liches Leben in der heutigen
Zeit vertieft werden kann. "Be­
ten und das Gerechte tun" -
Dieser Gedanke leitete in den
schrecklichen Jahren des Zwei­
ten Weltkrieges den Pfarrer
Dietrich Bonhoeffer.
..Auch wir können uns in der
gegenwärtigen Situation für
das Vertrauen entscheiden. Wir
sind frei, in unserer Welt ein
Licht zu erkennen, das von wo­
anders herkommt. Selbst wenn
wir Schweres durchmachen,
selbst wenn Gott auf unseren
Schrei nicht zu hören scheint,
geht dieses Licht bereits wie
der Morgenstern in unseren
Herzen auf ( 2 Petrus 1, 19)."
Dieses Vertrauen wünschen wir
Ihnen von Herzen. Möge Gott
Sie und Ihre Lieben mit sei­
nem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

Taizé im Januar 2023
©eggers
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12 Als Jesus hörte, dass Johannes
ausgeliefert worden war, kehrte er
nach Galiläa zurück. 13 Er verließ Na­
zaret, um in Kafárnaum zu wohnen,
das am See liegt, im Gebiet von Sébu­
lon und Náftali. 14 Denn es sollte
sich erfüllen, was durch den Prophe­
ten Jesája gesagt worden ist: 15 Das
Land Sébulon und das Land Náftali,
die Straße am Meer, das Gebiet jen­
seits des Jordan, das heidnische Ga­
liläa: 16 Das Volk, das im Dunkel saß,
hat ein helles Licht gesehen; denen,
die im Schattenreich des
Todes wohnten, ist ein
Licht erschienen. 17 Von
da an begann Jesus zu
verkünden: Kehrt um!
Denn das Himmelreich
ist nahe.
18 Als Jesus am See
von Galiläa entlangging,
sah er zwei Brüder, Si­
mon, genannt Petrus, und
seinen Bruder Andreas;
sie warfen gerade ihr
Netz in den See, denn
sie waren Fischer. 19
Da sagte er zu ihnen:
Kommt her, mir nach!
Ich werde euch zu Men­
schenfischern machen.
20 Sofort ließen sie
ihre Netze liegen und

folgten ihm nach. 21 Als er weiter­
ging, sah er zwei andere Brüder, Jako­
bus, den Sohn des Zebedäus, und sei­
nen Bruder Johannes; sie waren mit
ihrem Vater Zebedäus im Boot und
richteten ihre Netze her. Er rief sie 22
und sogleich verließen sie das Boot
und ihren Vater und folgten Jesus
nach. 23 Er zog in ganz Galiläa um­
her, lehrte in den Synagogen, verkün­
dete das Evangelium vom Reich und
heilte im Volk alle Krankheiten und
Leiden.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 4, 12–23

Was Jesus dem sagt, den er ruft, ist
etwa dies: Du kannst ein Mund sein,
durch den Gott zu den Menschen
spricht. Du kannst ein Auge sein, das
tiefer in die Geheimnisse der Welt
schaut als die anderen. Du kannst
ein Ohr sein, das mehr hört, als
sonst zu hören ist. Du kannst eine

Hand sein, durch die Gott in dieser
Welt wirkt. Du bist ein Stück Zukunft
in der stumpfen Sesshaftigkeit der
Menschenwelt. Setze dein Leben
auf ein einziges Wagnis und lege
die Richtung deines Weges eindeu­
tig fest.
 (Jörg Zink)

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE

Jesus beginnt seine öffentliche Tätigkeit in Galiläa; er ruft die Königsherrschaft
Gottes aus und heilt Kranke. Wort und Wunder sind die Zeichen des Heils, das Gott
für die Menschen bereit hat. Vor den Wundern aber berichtet Matthäus die Beru­
fung der ersten Jünger: Petrus und Andreas, Jakobus und Johannes; zweimal zwei
Brüder. Sie hören den Ruf und verstehen ihn mit dem Herzen, noch ehe sie mit dem
Verstand wissen, wie die Nachfolge ihr Leben verändern wird.

Dritter Sonntag im Jahreskreis

von
Peter Heldt

Der Beginn des
öffentlichen Wir­
kens Jesu – eine
doppelte Verkün­
digung!
 

Der heutige Text aus dem Evange­
lium nach Matthäus leitet über von
der Kindheit und Vorgeschichte
des öffentlichen Auftretens Jesu. In
ihnen war schon angelegt worden,
dass die Frohe Botschaft vom na­
hen Reich Gottes nicht nur für die
Bevölkerung des jüdischen Kern­
gebiets Judäa, sondern auch im
heidnischen Galiläa und darüber
hinaus „Welt“-Geltung bekommt. Und
erneut wird aus dem Buch Jesaja
zitiert, um damit zu belegen, dass
sich die dort geäußerte Prophezei­
ung nun mit Jesus erfüllt. Die Kern­
botschaft lautet wie bei Johannes:
Kehrt um! Denn das Himmelreich
ist nahe. Doch um das zu erkennen
bedarf es der Berufung und Bereit­
schaft zur Nachfolge, wie wir es
anhand der beiden folgenden Be­
rufungsgeschichten der ersten vier
Jünger von Matthäus vorgeführt
bekommen. Sie und die von Matt­
häus damit auch durch sein Werk
angesprochenen Leser sind in die
Nachfolge Jesu berufen, damit sie
die von ihm verkündete und geleb­
te Frohe Botschaft weitertragen.
Das Himmelreich bzw. Reich Got­
tes wurde in Jesus nämlich erfahr­
bar und real. Nicht als bloße Uto­
pie, sondern im Jetzt. Das gilt es
weiterhin zu verkünden und zu
tun! Die beiden dem heutigen
Evangelium folgenden Verse zei­
gen die Wirkung darauf eindrück­
lich: 24 Und sein Ruf verbreitete
sich in ganz Syrien. Man brachte
alle Kranken mit den verschie­
densten Gebrechen und Leiden zu
ihm, Besessene, Mondsüchtige und
Gelähmte, und er heilte sie. 25
Scharen von Menschen aus Galiläa,
der Dekapolis, aus Jerusalem und
Judäa und aus dem Gebiet jenseits
des Jordan folgten ihm nach.

Ein Gedanke
zum Evangelium
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Anfang Januar konnte nach einer zweijährigen Pause endlich wieder die
Winterfahrt der Ministrant:innen unserer Pfarrei stattfinden. 36 Kinder sind
zusammen mit 16 Betreuer:innen für fünf Tage in den Harz gefahren. Die
Woche war an eine Detektiv:innengeschichte gebunden. Über die Tage hin­
weg war es das Ziel, innerhalb von Gelände- und Anspielen Hinweise, Moti­
ve und Alibis zu finden. Geholfen haben bekannte Detektiv:innen wie Sher­
lock Holmes und Doktor Watson, die drei ??? und die drei !!!. Es wurde ge­
meinsam gesungen und gelacht, aber auch ein Ausflug in ein Schwimmbad
durfte nicht fehlen. Erst am letzten Abend gelang es den Kindern, den Fall
zu lösen. Das wurde gebührend mit einer Disco gefeiert.

Die Fahrt war aber nur dank einer großzügigen Spende möglich. Die Minis­
trant:innen der Kirchengemeinde St. Petrus in Wolfenbüttel bekamen eine
Förderung durch die Braunschweigische Sparkassenstiftung in Höhe von
1.000,00 €. Der Scheck wurde am 10. Januar von Herrn Oliver A. Fuchs, Mit­
glied des Regionalbeirats der Braunschweigischen Sparkassenstiftung so­
wie Herrn Tobias Schlange, Filialleiter der S-Welt Wolfenbüttel, überreicht.
Das Geld wurde für die Durchführung der Winterfahrt genutzt. Diese Förde­
rung der Braunschweigischen Sparkassenstiftung erfolgt aus den Mitteln
der Lotterie Sparen + Gewinnen.

Winterfahrt der Ministranten 
und Ministrantinnen

Am Samstag, 4. Fe­
bruar, wird in der Vor­
abendmesse um 18.00
Uhr das Patrozinium
in der St- Ansgar-Kir­
che gefeiert. In dieser
Messe wird auch der
neue Kirchortsrat ein­
geführt.
Im Anschluss sind alle
zu einem Beisamen­
sein mit Suppe und
Getränk in den Ge­
meindesaal eingeladen.

Patrozinium
von St. Ansgar

©Bild: Factum/
ADP

Der Frauenkreis 
von St. Ansgar 

feiert 
am Mittwoch, 

1. Februar, 
um 16.00 Uhr 

Fasching
 im 

Mehrzweckraum 
vom 

Gemeindehaus 
St. Ansgar.

Frauenkreis
 St. Ansgar

Regelmäßige Planungstreffen

Der Bauantrag für die neue KiTa
soll Mitte Februar gestellt werden,
so dass möglichst im September
mit dem Bau begonnen werden
kann.
Bisher ist geplant, dass der Umzug
in den neuen KiTa-Bau Anfang
2025 erfolgen kann.

KiTa-Neubau
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3. Sonntag im Jahreskreis
Verkehrshilfe des Bonifatiuswerkes 

(Diaspora-MIVA)  

 Samstag, 21. Januar 
Hl. Agnes 

15.00 Heilig Kreuz, Anbetung
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

 f. ++ der Familien Gierth und Stützer

Sonntag, 22. Januar 
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe

 f.++ Gertrud und Alfons Schoeps und
verstorbene Angehörige 

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messse 

mit Einführung 
des Kirchenvorstandes 

und des Pfarreirates
 f. + Johannes Maier 

Anschließend Jahresempfang 
17.00 Heilig Kreuz, Rosenkranz 

19.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Montag, 23. Januar 
Seliger Heinrich Seuse 

15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 
19.00 Heilig Kreuz, Vesper 

19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet  

Dienstag, 24. Januar 
Hl. Franz von Sales 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 
19.00 Heilig Kreuz, Vesper  

 Mittwoch, 25. Januar 
Bekehrung des hl. Apostels Paulus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 
19.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Donnerstag, 26. Januar 
Hl. Timotheus und Titus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

15.00 Heilig Kreuz, Anbetung 
19.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Freitag, 27. Januar 
Hl. Angela Merici 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
 12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

15.00 Heilig Kreuz, Anbetung
19.00 Heilig Kreuz, Vesper

4. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort    

 Samstag, 28. Januar 
Hl. Thomas von Aquin     

15.00 Heilig Kreuz, Anbetung
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 
19.00 Heilig Kreuz, Vesper   

Sonntag, 29. Januar 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

mit Einführung KOR
 f. ++ Familie Seidel und Piechotta 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe 

17.00 Heilig Kreuz, Rosenkranz 
19.00 Heilig Kreuz, Vesper  

Gottesdienstordnung vom 21. bis 29. Januar 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Schwester Regina bietet in Dor­
stadt Einzelpersonen nach Abspra­
che einen Besinnungstag an, der
von 8.00 bis 19.30 Uhr dauert.
Info : Sr. Regina Tel. 01635141483.

Am Dienstag, 7. Februar, lädt Schwes­
ter Regina um 17.00 Uhr zu einer
spirituellen "Reise" (Teil 1) durch
die (Dorstädter)Kirche ein - Symbo­
le, Zeichen, Bilder und Geschich­
ten-

Spirituelle 
Angebote

in Dorstadt

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter


